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zu melden. Sollte während dieser Frist keine Meldung eingehen,
so wird Franz Josef Albert Menteler als verschollen erklärt, und
es können alsdann die aus seinem Tode abzuleitenden Rechte
geltend gemacht werden, wie wenn der Tod bewiesen wäre
(Art, 38 ZGB.).

Z u g , den 1. Februar 1913. (3..).

Auftrags des Kantonsgerichts:

Die Gerichtskanzlei.

#ST# Konkurrenz- und Stellen-Ausschreibung,
sowie Inserate.

Ausschreibung von Bauarbeiten.
Über folgende Arbeiten zum Neubau des eidg. Amtes für Mass und Gewicht

auf dem Kirchenfeld in Bern wird Konkurrenz eröffnet:
1. Erd- und Maurerarbeiten;
2. Steinhauerarbeiten (Hartstein und Kunststein);
3. Arbeiten in armiertem Beton.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei der unterzeichneten
Verwaltung (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 180) aufgelegt.

Für die Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten sind die Übernahms-
offerten verschlossen unter der Aufschrift : „Angebot für Neubau Mass und
Gewicht" bis und mit 11. März nächsthin und für die Arbeiten in armiertem
Beton bis und mit 24. März einzureichen.

Für die zeichnerischen Unterlagen, die den Offertstellern für den
armierten Beton überlassen werden, ist eine Gebühr von 10 Fr. zu hinter-
legen, welcher Betrag nach Eingang der Offerte rückvergütet wird.

Bern, den 21. Februar 1913. (2.).
Direktion der eidg:. Bauten.
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Stellenausschreibungen.

Dienstabteilung
und

Anmeldestelle

IVlilitär-
departement

Militär-
departement

Vakante Stelle

2. Sektionschef
für Unterricht
und Personelles
der Abteilung
für Infanterie

Kanzleichef
(Bureauchef)
der General-
stabsabteilung

Erfordernisse

Stabsoffizier im Instruk-
tionskorps der Infan-
terie, Kenntnis der
drei Landessprachen

Allg. und milit. Bildung,
Kenntnis des milit.
Rechnungswesens, Be-
herrschung d. deutsch.
und franz. Sprache

Be-
soldung

5200
bis

7300

.4200
bis

5800

An-
meldungs-

termin

8. März
1913

(2.).

15. März
1913

Im Falle einer Beförderungswahl wird ferner ausgeschrieben:

Militär-
departement

Militär-
département

Finanz- u. Zoll-
departement,

Zollverwaltung
(Zollkreisdir.
Schaffhausen)

Finanz- u. Zoll-
departement,

Zollverwaltung
(Zollkreisdir.

Basel)

Kanzlist I. Kl. der
Generalstabs-
abteilung

Divisions-Waffen-
kontrolleur

Subalternofflzier
im Instruktions-
korps der In-
fanterie

Kanzleisekretär
bei der Zoll-
kreisdirektion
in Schaffhausen

Einnehmer beim
Hanptzollamt
Bonfol-Bahnhof

Gewandtheit in Bureau-
arbeiten, Kenntnis der
Landessprachen

Offizier d.schweiz.Armee.
Technische Bildung
auf dem Gebiete der
Handfeuerwaffen.
Kenntnis der franz.
u. deutschen Sprache

Probedienst als Instruk-
tionsaspirant und Ab-
gangszeugnis der Mili-
tärschule Zürich

Die Bewerber müssen
mindestens den Bang
eines Gehülfen I. Kl.
bekleiden

Die Bewerber müssen
mit dem Zolldienst gut
vertraut sein; solche
in höherer Beamtuog
bei einem Hauptzoll-
amt und Zollgehülfen
I. Klasse erhalten den
Vorzug

3200
bis

4300

3700
bis

4800

3700
bis

4800

3700
bis

4800

3700
bis

4100

15. März
1913
(2.).

8. März
1913

(2.).

17. März
1913

(2.).

8. März
1913

(2.).

8. März
1913

(2.).
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Dienstabteilung
und

Anmeldestelle

Handels-,
Industrie- und

Landwirtschafts-
departement,
Abt. Industrie

Vakante Stelle

Kanzleisekretär

Erfordernisse

Juristische Bildung.
Franz. Muttersprache.
Gründl. Kenntnis der
deutschen Sprache

Be-
soldung

4200
bis

5800

An-
meldungs-

termin

8. März
1913

(2..)
Der Beamte hat auch Übersetzerdienst zu besorgen.

Schweiz.
Bundesbahnen
(Generaldtr.)

Techniker II. Kl.
auf der Abteil.
f. d. Einführung
der elektr. Zug-
förderung

Technikumshildung und
Erfahrungen im Ent-
werfen und Bau von
Kontaktleitungen und
den zugehörigen Eisen-
konstruktionen

2500
bis

4200

15. März
1913

(2.). '

Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und f r a n -

k ie r t einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, dass sie ihren N a m e n und
ausser dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s -
j a h r deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwaltung.
1. Briefträger in Langnau (Bern). Anmeldung bis zum 8. März 1913

bei der Kreispostdirektion in Bern.
2. Postbureauchef in La Chaux-de-Fonds. Anmeldung bis zum 8. März

1913 bei der Kreispostdirektion in Neuenburg.
3. Mandatträger in Zürich. Anmeldung bis zum 8. Mär/ 1913 bei der

Kreispostdirektion in Zürich.
4. Landbriefträger in Buchs l Bahuhof. Anmeldung bis zum 8. März

1913 bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

1. Drei Dienstchefs bei der Krcispost-
direktion in Lausanne.

2. Postcommis in Lausanne.
3. Postcommis in Aubonne.
4. Zwei Paketträger in LaTour-de-Peilz.
5. Zwei Postcommis in Vevey.

Anmeldung bis zum 1. März
1913 bei der Kreispostdirektion
in Lausanne.
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G. Postunterbureauchef in Bern. j Aümelduug bis zum 1. März
7. Postcommis in Bern. 1913 bei der Kreispostdirektion
8. Zwei Postbureaudiener in Bern. J 'n ^ern-
9. Postdienstchef in Biel.

Anmeldung bis zum 1. März
1913 bei der Kreispostdirektion

10. Postunterbureauchef in Biel.
11. Postcommis in Biel.
I Q 7woi Bri.ftri«»r in T.« nhnnv.H». in Neuenburg.

Fonds.
13. Briefträger in Aarau. Anmeldung bis zum 1. März 1913 bei der

Kreispostdirektion in Aarau.
14. Oberpaketträger in Zürich. \ Anmeldung bis zum i. März
15. Posthalter in Einbrach. > 1913 bei der Kreispostdirektion
16. Paketträger in üster. J in Zürich-
17. Briefträger in Schuls. } Anmeldung bis zum 1. Marx

l 1913 bei der Kreispostdirektion
18. Posthalter und Briefträger in Seilt. J jn Chur.

19. Postbureaudiener in Lugano. Anmeldung bis zum 1. März 1918 bei
der Kreispostdirektion in Bellinzona.

Telegraphenverwaltung.
1. Bureaudieuer beim Telephonbureau in Lausanne. Anmeldung bis

zum 8. März 1913 bei der Kreistelegraphendirektion in Lausanne.
2. Telegraphist und Telephonist in Pontresina. Anmeldung bis zum

8. März 1913 bei der Kreistelegraphendirektion in Chnr.

1. Telegraphist in Yverdon. Anmeldung bis zum 1. März 1913 bei der
Kreistelegraphendirektion in Lausanne.

2. Telegraphist und Telephonist in Meiringen. Anmeldung bis zum
1. März 1913 bei der Kreistelegraphendirektion in Bern.

3. Telegraphist in Zofingen (II. Ausschreibung). Anmeldung bis zum
1. März 1913 bei der Kreistelegraphendirektion in Ölten.

4. Telegraphist in Sent (Graubünden). Anmeldung bis zum 1. März 1913
bei der Kreistelegraphendirektion in Chur.



Beilage zu Nr. 8 des Bundesblattes, Jahrgang 1913.

Zusammenstellung der im Monat Dezember 1912 auf den wichtigern schweizerischen Normalspurbahnen beförderten Züge und deren Verspätungen.
1 1

Bezeichnung der Eisenbahnen

1. Hauptbahnen.

Schweiz. Bundesbahnen :
Kreis I

II ')•n J
„ i»
„ iv
„ v

Totale und Durchschnittszahlen

Bodensee-Toggenbm-gbahn .

Beru-Neuenburg-Bahn . . . .

Jura Neuchâtelois

2. Nebenbahnen.

Thunerseebahn 2)

Seetalbahn (elektrisch) . . . .

Südostbahn

Tösstalbahn '•<)

Emmentalbnhn

Mittel-Thurgaii-Bahn

Burgdorf^Thun-Bahu (elektrisch) .

Langenthal-Huttwü-Wolhusen-Bahn

Freiburg-Murten-Ins (elektrisch) .

Saignelegier-Glovelier . . . .

Ramsei-Suraiswald-Huttwil . . .

Solothurn-Mttnster

Martignv-Orsieres (elektrisch) .

Sihltalbahn

Bulle- Konion t

Val-de-Travers

Pont-Brassns

Sensetalbahn

Pruntrut-Bonfol

Sursee-Triengen

Vevev-Puidoux . . . . .

Nvon-Cnissjer .

| Totale unii Durchschnittszahlen

, Im Monat Dezember 1911

2

Durch-
schnittliche
Länge der
im Betrieb
befindlichen

Linien

l 3

Davon
doppel
spurig

Kilometer

i
l
i

i
l
1

2680 | 744

61

43

38

136

55

50

46

43

43

2

—

2

—

—

—

—

—

—

41 i —

40 i —

33 j —

26 —

25 | -

25 ; —
23 —

20

19 —

18 —

14

14 -

12

14 —

9

8 —

6 —

3542 748

3530 . 707

4 j 5 | 6 j T | 8 | 9

Total der beförderten

im Fahrplan vorgesehen«»
regelmäßigen

Personen-
züge

39 948

1 565

650

1265

2 803

899

1488

734

1110

490

657

892

570

479

310

1008

371

248

603

322

1 169

24«

527

427

434

403

372

59 99.S

57 222

• ') Inkl. Basier Verbinduugsbabu.

Güterzuge
: mit
Personen-
| beförde-

rtinff
i

reinen
Güterzüge

Fakultativ- und Extra-

Gnterzüge
mit

Personen- Pers<men.
2fi8e befôrde-

vnncr

1

: i

i
j

3553 15489

!
99

—

66

62

—

72

170

50

300

525

100

100

148

— i 225
1

—

72

179

100 2

50 '\ —

—

62 —

— 125

— 125

— —

— 146

50 -

112 150

—

— 38

1

(

j

237 ! —

|

2 \ —

5 Ì -
2 i

1

35 —

— —

2

— —

— 2

— —

2 1

— —

— —

— —

reinen
GDterzttg

2443

33

—

24

20

18

167

6

48

15

11

13

—

1

1 - l -

- - | «

— — ; 12

— .... ' —

- - | 20

— — | 4

— — i 107

_ _ —

« — : 9

62 _ |! _ _ _.r
— i 15 —

«43 — ' _ —

— , —

j> !
4381 17 944 !' 307 3 2963

4744 , Kl 322 ; 265 . 5 2663

10 : n

Total der zurückgelegten

Zugs-

l

Achs-

Kilouieter

2 916 572

42442

30275

37 423

65568

31 236

25 820

25 211

27 579

20 444 ,

30 346 ;

18 858 |

19 840 !

10217

9325

11 111

11 348

4 939 i

10677 i

6 768

9 060 :

3224

5:il7

7869

4 1138

3 9U8

2 232

95 186606

670 340

. 374 692

519385

955 936

366 446

245 392

286 022

347 121

198 155

274 008

249 884

147 566

55814

47 459

52 206

1 17 362

1 9 34«

107 518

98 466

115987

28 552

39 286

43610

26 456

32 337

19216

3392507 100625 168

3 250 1 59 . 95068(156

12

Auf ilioui tue
regelmassigm
Personenzttje

und
Güterzüge

mit
Personen-

beförderung
entfallen :

Zugskilomettr

2 139 75«

38547

27950

31 80H

56 091!

28 334

22 475

22 921

23 022

18 228

25 169

18662

19840

10206

9300

11. 111

8 365

4 939

9707

6696

«646

3 224

5 200

7869

3 9 1 5

3968

2 232

25(18 194

2480(116

13

Von den
Achs-

kilometern
kommen

auf 1 Kilo-
meter

B ah n länge

35 517

10HWI

8 714

13 66*

7029

6 663

4 90H

6218

8073

4608

6683

6247

4 4 7 2

2 146

1898

2088

5 103

967

5 (iòti

5 47(1

K 285

2 039

3 274

3115

294(1

4042

3 '2(13

2« 409

2(i 93 1

U 15 : 16 |] 17 j 18 | 19

An den Endpunkten der Fahrt trafen ein:

Personenzüge
mil 10 und mehr Minuten

Verspätung

Durch-
schnitt-

liche
Anzahl ver.

' spätung

1
; Grossie

Ver-
spätung

Minuten

326 24
948 17
593 15
396 ' 16
174 | 21

2437 : 19

40 : 16
•

56 i 18

36 17

112 13

7 12

41 j 14

16 15

60 ! 18

4 13

29 ' 14

11 12

40 15

— —

10 \ 17

27 16

3M 16

4 27

2 12

1 16

70 17 .

7 17 '

:'. 20

li 13

1 12 .

3 14

30fi2 16

2:184 I N

154
255

57
68

204

255

42

153

34

35

15

23

27

44

16 !
l

46

16

41

—

24

Gnterzüge mit Personen-
beförderung mit 15 und mehr

Minuten Verspätung

Anzahl

Durch-
schnitt-

liche
Ver-

spätung

1

Grossie
Ver-

spätung

Minuten

t
1

! l

10 j 27 i 80
18 20 i 65
13
1
9

19 | 29
15
27

51 22
i

—

—

—

—

15
58

80

—
—

—
i

i

_ i _
_

—

—

—

—

—

—

—

34 j -
i

33 l| -

—
—

—

—

—
_ _

!
1

—

—

—

—

.._.

—
—

—

—
—

—

— ' —

36 jj _ { _ j _

12 ; , - ! - ! -t« ! _ l _ ; _
'•'< Ì

41 !, 10 j 19 23
:' ! '

26 — — —

. _ : _ ; _ _
23 '. — ' — —

io ! ! _ : _ • _
12 — — —

22 - . — —

255 61 21 . 80

363 : 43 19 73

20 | 21 | 22 | 23 | 24 j| 25| 26

Ursache der Verspätungen

Durch
Ver-

spätung
der

Auachluss-
anstalten

224
590
497
261
146

1718

34

33

21

73

6

30

13

56

4

27

5

31

—
3

21

38

Auf der eigenen Linie

infolge
von

Unfällen

—
—
10
1
6

17

3

—

—

—
—

—

—

—

—

—

—

—

—
—

—
—

-2 Ì -il

- I -

19 i| —

5 1I I

infolge
von atmo-

spharischei
Einflüssen

1
—

—
—
8

9

—

—

1

—

—

—

—

—

—

1

—

1

—
3

—

infolge
von

Roll-
material-
defekten

5
9
5
7
2

28

—

—

—

1

—
—

—

—

—

—
—

1

—
—

1 durch
i den
[ Stations-

und
Fahr-
dienst

106
367
94

128
21

716

3

23

14

38

1

11

3

4

—
1

6

7

—

2

— : «
1

- | - i 1
1

—

—
— j

1

— ii — ' —

2 —

— ! 2
1

j

Total

112
376
109
136

37

770

6

23

15

39

1

11

3

4
_.

2

6 ;
9 !

i

5

t;

1

2 '.

2

1. ',

2 j 59 I; 61

- ! i l ! 2 :

- i - t -
' ! ' Ui jl _ i _ i _ ; 2 ;: 2

4 i ; _ ' ._ — i 2 j; 2
l ì . — — ! — - i - •

•2 ' - ' - '' - 1 ' I..i . .,. .._.!._. :. . | - - -i
2149 j 20 16 : 34 904 !| 974 ;

1744 i 16 10 . 28 1129 '' 683

Total
im

gleichen
Monat

des
Vorjahres

T
l

86
152
96

150
74

558

»

4

10

29

2

2

4

10

10

1

12

4

1

7

3

2

7

--

—

9

2

—

4

-

— _

—

—

27 | 28

Prozente

der gemäsa
Kolonnen
23 und 24

verspäteten
Züge im

Verhältnis
zur

Gesamtzahl
er

1.7t

im
gleichen

Monat
des

Vorjahres

1

1,26

o,,„ | o,,5
3,.ìS i 0,75

1,10

l,:)ü

0,10

0,T3

0,»7

0,78

0,M

-
0„4

0,<„

0,80 | 0,52

— i 3,«

o,„ |
«-»,60

1.»
—

0,03

0,.«,

0,,6

1,8.

0,00

0,si

1,8S
0,82

o.« ! o,™
< l.sn 1 2,os

U.M i —

0.« ! —

4,7« ' 0,™

(>,.0 \ Ors„

_ _

II.I.I 0,3=

«,,', —

—

O.sr.
• 1

1.,, i —

1.06 —

29

Anzahl
der

versäumten
Anschlüsse

195

260
255
86
28

824

3

13

—

6

3

16

13

4

—

4

—

1

—

—

—

5

—

—

—

-

--

...

—

—

H92

770

30 !

Bezeichnuni

der

Eisenbahnen

S. B. B.
Kreis I

, »
„ «i j
„ iv
„ v

Total

B. T.

B. N. :

.1. N.

T. S. B.

S. T. B.

S. 0. B.

T. T. B.

E. B.

M. Tb. B.

B.T.B.

L. H. W. B.

F. M. I.

Ue. B. B.

R. S. 6.

R. S. H. B. i

S. M. B.

M. 0.

Sihl T. B.

B. K.

K. V. T.

P. H.

Sense T. K.

K. P. B.

S. T. :

V. P. ;

U . C . |
j

j

= ) ., S|iiez-Erleu!i:ich, Crlenbach-Zweisimmen, Spiez-t'rutigeü, GOrlietal und Beru-Schwarzenborgbahn.
') „ Wald-Rüti.
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